
Die Justus-Liebig-Universität Gießen und
ihr Fachbereich Biologie und Chemie trau-
ern um Professor Dr. Dieter Eichelberg.
Nach den glücklichen Anfangsjahren sei-
ner Kindheit brachte der Krieg Leid und
Verunsicherung über seine Familie. Weni-
ge Tage vor Kriegsende fiel sein Vater bei
der Schlacht um Berlin. Die Mutter flüchte-
te mit den Kindern in den Westen. In der
Tradition einer Lehrerfamilie sollte auch
Dieter Eichelberg seine Ausbildung nach
Kriegsende fortsetzen. Seine Affinität zur
lebenden Natur brachte ihn dazu, ein le-
benswissenschaftliches Studium anzustre-
ben. Er  studierte ab 1956 Biologie an der

Universität in Bonn und promovierte zum
Dr. rer. nat. im Jahr 1964. 

Dieter Eichelberg kam 1968 nach der
Berufung von seinem Bonner Kollegen Ar-
min Wessing auf den Lehrstuhl für Allge-
meine und Spezielle Zoologie an der Ju-
stus-Liebig-Universität mit ihm nach
Gießen. Auch nach langen Jahren der Tä-
tigkeit in Gießen blieb er Bonn verbunden.
Das drückte sich unter anderem in seinen
häufigen Besuchen der Ausstellungen Bon-
ner Museen aus, entsprach aber auch sei-
nen kunstgeschichtlichen Interessen. Er
war ab 1968 als wissenschaftlicher Assi-
stent und ab 1970 als Akademischer Rat
am Zoologischen Institut tätig, wo er sich
1972 habilitierte. Im Jahre 1973 erfolgte
seine Ernennung zum Professor.

Professor Eichelberg war ein hervorra-
gender Wissenschaftler und ein geschätz-
ter akademischer Lehrer. Der Schwer-
punkt seiner Tätigkeit in Gießen lag in der
Lehre. Akribisch hat er seine Lehrveran-
staltungen vorbereitet und stand den Stu-
dierenden im Anschluss an seine Vorlesun-
gen für Abklärungen des Stoffes zur
Verfügung, gab aber auch Wissenslücken
zu und war dann bemüht, sie möglichst
schnell zu schließen. So war er für die Stu-
dierenden eine verlässliche Quelle des
Wissens. Besonders intensiv war sein Ein-
satz in den elektronenmikroskopischen
Übungen, die er gemeinsam mit zwei Kol-
legen veranstaltete. Um das zu können, hat
er einen Spezialkurs beim Hersteller des
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Elektronenmikroskops in Eindhoven be-
sucht. Seinen weit gestreuten Interessen
entsprach es, den Studierenden die Teil-
nahme an Exkursionen mit unterschied-
lichen Zielsetzungen zu ermöglichen. Be-
sonderes Gewicht legte er dabei auf die
über Jahrzehnte angebotene meeresbiolo-
gische Exkursion nach Sylt, die er zusam-
men mit dem früh verstorbenen Kollegen
Dr. Wilfried Ehlert durchführte. 

Nicht nur den Studierenden des Faches
Biologie bot er Vorlesungen an, sondern
auch denen anderer Fachbereiche, wobei
die Veterinärmediziner hervorzuheben
sind. Daraus ergaben sich entsprechende
Prüfungsverpflichtungen mit hohem zeitli-
chem Aufwand. Sein Bemühen, den Stu-
dierenden optimale Studienbedingungen
zu bieten, drückte sich unter anderem
auch in seiner Bereitschaft aus, im Fachbe-
reichsrat mitzuwirken. Über viele Jahre
hinweg arbeitete er im Ausschuss für
Lehr- und Studienangelegenheiten des
Fachbereichs mit, lange Zeit als dessen
Vorsitzender.

Die hohen Ansprüche, die er an seine
Lehrtätigkeit stellte, waren auch Basis sei-
ner wissenschaftlichen Arbeit. Mit der Ar-
beitsgruppe Wessing befasste er sich mit
den larvalen Exkretionsorganen dipterer

Insekten (Taufliegen, Salzfliegen) und mit
der Bedeutung von Harnsäure-Einlage-
rung bei Strandschnecken der Gattung Lit-
torina. Damit trug er wesentlich zum wei-
teren Verständnis von Bau und Funktion
der beteiligten Organtypen bei.

In der vorlesungsfreien Zeit unternahm
Dieter Eichelberg zahlreiche Reisen, um
fremde Länder sowie deren Bevölkerung
und Kultur kennenzulernen. Mit Ausnahme
der Polargebiete und Südamerikas hat er
zahlreiche Ziele, manche auch mehrfach,
besucht. Sein kritischer Blick ermöglichte
ihm ein schnelles Urteil, an dem er dann
auch beharrlich festhielt. Als engagierter
Fotograf bannte er alles Interessante ins
Bild. Die Ausbeute an Aufnahmen war so
groß, dass er seine Dias nicht gerahmt hat.
Das wollte er nach seiner Pensionierung
nachholen!

Daraus ist nun nichts mehr geworden.
Ihn, der regelmäßig auch nach seiner Pen-
sionierung in seinen Arbeitsbereich kam,
hat zunächst ein Schlaganfall beeinträch-
tigt, ein Verkehrsunfall hat ihn uns am 12.
März 2015 endgültig entrissen.

Wir werden Dieter Eichelberg stets ein
ehrendes Andenken bewahren. 
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